Sonnabend, No. 9, den 27. Februar 1836. 


Bekanntmachung. 


Da nachbenannten Mitgliedern des Schleſiſchen Vereins für Pferderennen und Thierſchau wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß ! 

a. die Jahres-Berichte pro 1835 

b. die Programme pro 1836 und 

c. die diesjährigen Aetien-Scheine nebſt den dazu gehörigen Eintrittskarten, 
für den Breslauer⸗Kreis mir zugegangen find, und gegen Bezahlung des Jahresbeitrags von 2 Rthlr. 
pro Actie bei dem Kreis-Communal⸗Caſſen⸗Rendanten Genſert in Empfang genommen werden koͤn⸗ 
nen. — Indem ich nun die Intereſſenten zur baldigen Empfangnahme hiermit auffordere erwarte 
ich zugleich für diejenigen Fälle einer ſchriftlichen Anzeige, wenn einzelne Mitglieder gänzlich aus⸗ 
ſcheiden oder die Zahl ihrer Actien verringern wollen, und bemerke hierbei, daß mit Ablauf des 
Monats April c. die unabgeholten Aetien an das Directorium des Vereins werden remittirt werden. 

Breslau den 20. Februar 1836. Koͤnigl, Landrath 

Graf Koͤnigsdorff. 


Namen der Mitglieder des Schleſiſchen Vereins fuͤr Pferderennen und Thier ſchau. 
(In alphabetiſcher Reihefolge.) 


8 Zahl ahl 
der Actien. Ne 
Herr Bendemann, Amtsrath auf Groß Herr Gimmler, Scholz in Poln. Peterwiz 1 
Naͤdlitz 1 — Gruͤttner, Gutspaͤchter in Schwoitſch 1 
— Benke auf Schmartſch 3 — Hain, Generalpaͤchter in Herrnprotſch 1 
— Beyer, General- Lieutenant, auf — von Heugel, Major, in Kentſchkau 1 
Lilienthal 1 — Heymann, Polizei-Diſtrikts⸗Kommiſ⸗ 1 
— Graf von Bluͤcher auf Krieblowitz 8 ſarius auf Gallowitz 1 
Frau Graͤfin von Bluͤcher, geborne Graͤ⸗ Frau Heymann zu Gallowitz 1 
fin von Lariſch Ä 8 Herr von Itzenplitz, Rittmeiſter auf Groß 
Herr Bleyer, Gerichtsſcholz in Domslau 1 Saͤgewitz N 1 
— Brade, Oberamtmann zu Tſchechnitz 2 — Kallmeyer, Ritterguts-Beſitzer auf 
— Brunſchwitz, Oberamimann u. Freise Schmolz 5 8 
gutsbeſitzer zu Boguslawitz 1 — Karras, Lieutenant, in Biſchwitz a. B. 1 
— Caps, Gutspaͤchter zu Wangen 1 — Graf von Koͤnigsdorff, Landrath auf 
— Eisfeld, Oberamtmann auf Schalkau 1 Koberwitz 2 
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R Zahl 
0 ber gelen. 
Herr Graf von Koͤnigsdorff auf Lohe 
Frau Köfter auf Tſchöͤnbankwitz 
Herr Kuh auf Magnitz 2 
— Laſchinsky, Muͤllermeiſter in Cla⸗ 
reneranſt ’ 
von Lieres, Rittmeiſter u. Polizei⸗ 
Diſtr.⸗Kommiſſ. auf Duͤrrjentſch 
Lintzen, Wirthſchafts⸗Inſpektor zuult⸗ 
Scheitnig 
Graf von Lucheſini, Koͤnigl. Kam⸗ 
merherr und Legations-Rath auf 
Protſch a. d. W. 
Graͤfin v. Lucheſini zu Protſch a. W. 
Luͤbbert auf Zweibrodt 1 
Baron von Luͤttwitz, Kreis⸗Deputir⸗ 
ter, auf Hartlieb 4 
Mellich, Gaſtwirth zu Neudorf Com. 1 
Mentzel, Oberamtmann zu Kottwitz 1 
Mentzel, Oberamtmann zu Kottwitz 1 
von Nimptſch, Landes⸗Aelt. u. Poliz.s 
Diſtr.⸗Kommiſſ. auf Jaͤſchkowitz 4 
Obermann, Rittmeiſter, auf Klein 
Tinz 5 
v. Oheimb, Hauptmann und Kreis⸗ 
Deputirter, auf Cattern 1 
Otto, Rittergutsbeſitzer auf Pirſcham 1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 


m 
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Pauſewang auf Pleiſchwitz 

Peuckert, Defonom zu Maſſelwitz 
Pietſch, Freigaͤrtner zu Sadewitz 

von Randow, auf Kraicke 
Reichard, Gutspaͤchter zu Gruͤnhuͤbel 
Sauer, Erbſcholtiſeibeſizer zu Orb: 
ſchen 

— Baron von Saurma auf Romberg 
Frau Baroneſſe von Saurma, geb. Graͤ⸗ 
fin von Koͤnigsdorf in Romberg 1 


Baht 
der Actien. 


Herr Schaafſhauſen auf Haidaͤnchen 


Frau Schaaffhauſen, geb. Biebrach zu Hai⸗ 
5 daͤnchen 


Herr Schander, Erbſcholtiſeibefitzer in Lo⸗ 


rankwi 

— Schoͤbel, Gutspaͤchter in Ranſern 

— Schulze, Oekonomie-Kommiſſ. auf 
Pollogwitz 

— Baron von Scidlitz, Lieutenant, zu 
Cattern 

Das Dom. Seſchwitz 

Herr Sopsky, Sberamtmann auf Priſſel⸗ 
witz 

— von Stegmann, Major, auf Jack⸗ 
ſchenau 5 


— Tepper, Lieutenant und Guts beſitzer 
auf Stabelwitz 
Frau Thiesler, Kraͤuter⸗Wittwe zu Neus 
dorf Commende 
Herr von Tſchirſchky, Rittmeiſter u. Po⸗ 
lizei⸗Diſtr.⸗Kommiſſ. auf Schlanz 
Unverricht, Lieutenant und Polizei⸗ 
Diſtr.⸗Kommiſſ. auf Grunau 
Urban, auf Benkwitz 
Viertel, Freiguts s Beſitzer zu Groß 
Mochbern 1 
von Walter, auf Poln. Gandau 1 
von Warkotſch, Major, auf Strach⸗ 
witz 2 
1 
1 
1 


Wenig, Bauergutsbeſitzer in Gnich⸗ 
wi 

Wittke, Erbſcholtiſeibeſitzer in Biſch⸗ 
witz a. B. 


von Woyrſch, Geheimer Regierungs⸗ 
Rath, auf Pilenig 


77) y ⁵³ðxv 


Kurrende. 


und nicht ſelbſt mit dieſen Verſuchen unverweilt vorgehen, oder unter ihrer Aufſicht ſelbe 
Benehmen aber der Zweck der Rettungsverſuche groͤßtentheils 
Kreiſes hierdurch daran erinnert: 


todten oder durch 
Koͤnigl. Miniſteriums, Berlin 1820, 


noch Faͤlle vorkommen, wo Ortsbehoͤrden die 
herbeizuholenden Medieinalperſonen uͤberlaſſen, 
beginnen 
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naͤchſten Wundarztes fortſetzen laſſen; dieſer Wundarzt wird dann beſtimmen, in wie fern das 
Wiederbelebungs⸗Geſchaͤft eingeſtellt werden koͤnne, oder noch fortgefuͤhrt werden muͤſſe, welches 
letztere er dann ſelbſt zu bewirken haben wird. Nur durch Befolgung dieſer Vorſchrift wird der 
Zweck der Rettungsverſuche oͤfters erreicht werden, und die Verantwortungen der Orts behoͤrden 
wegen Unterlaſſungen dieſer Verſuche werden wegfallen. — Es wird für zweckmaͤßig befunden, 
daß die angeführte Schrift über die Behandlung der Scheintodten ꝛc. in jeder Gemeinde wenig⸗ 
ens einmal des Jahres bei einem Gebote, dem auch die Frauen beizuwohnen haben, durch den 
Gerichtsſchreiber vorgetragen und erflärt werde; und haben die Ortsgerichte das Weitere dieſerhalb 
zu veranlaſſen. 
Breslau den 15. Februar 1836. Königl. Land raͤthl. Amt. 
rr ͤ ̃ — ͤ ..... ̃ ̃ ͤͤ . — 


275 Dorfgerichte der zum Bezirk des 3. Bataillos (Reumarktſchen) 10ten Landwehr-Regiments 
gehörenden Ortſchaften haben alle Militair-Perſonen von dem Inhalte des weiter unten aufgeführs 
ten Tableaus in Kenntniß zu ſetzen. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Ortsgerichte des Kreiſes wiederholt angewieſen, bei Ertheis 
lung von Entſchuldigungs⸗Atteſten den beſtehenden Vorſchriften gemäß, ſtreng und gewiſſenhaft zu 
verfahren, und in der Beſcheinigung ſelbſt, naͤchſt Bor» und Zunamen des Mannes und Angabe 
des Truppentheils zu dem derſelbe gehoͤrt, auch die Abhaltungs - Gruͤnde genau anzugeben. 

Breslau den 24. Februar 1836. Königl. Landraͤthl. Amt. 


Tableau 


Über die Eintheilung der Sommer- und Herbſt⸗Monate im Jahre 1836 in denen die ſonntaͤgigen 
Uebungen und Kompagnie-⸗Verſammlungen bei dem Zten Bataillon (Neumarktſches) 10ten Land⸗ 
wehr- Regiments ſtattfinden. ; 
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Ann tli arde⸗Kavallerie⸗Mannſchaften finden fich ſtets mit der Provinzial - Landwehr 
Past tung. 2 19 den Geitellungs-Pläpen ein; dahingegen die Garde⸗Reſerve, Garde-Landwehr⸗ 

d Infanterie, Garde- Artillerie und Garde⸗ Pioniere, jo wie die Provinzial⸗Landwehr⸗ Artillerie 
And Pioniere nebſt ſaͤmmtlichen Jaͤgern, ſich nur in den Monaten April und Oetober mit dem 


1. Aufgebot zu ſtellen haben. 
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Wegen des Oſterfeſtes iſt die diesjährige Einſtellung der Erſatzmannſchaften hoͤhern Orts auf den 


5. April c. feſtgeſetzt worden. Indem dies 


den Ortsgerichten des Kreiſes hierdurch bekannt ges 
macht wird, werden dieſelben zugleich angewieſen, ſich an dem genannten Tage, des Morgens 


7 Uhr mit allen zur Einſtellung deſignirten Rekruten fuͤr die Infanterie, Artillerie und Pioniere, 


in dem unterzeichneten Amte einzufinden. 
Breslau, den 24. Februar 1836. 


Anzeigen. 

Die Brau- und Brennerei nebſt Ausſchank 
zu Wiltſchau, Breslauer Kreiſes, an der kleinen 
Breslau⸗Nimptſcher Straße, iſt von Johanni d. J. 
ab zu verpachten und das Naͤhere beim daſigen 
Dominio zu erfahren. 

Ein junger Mann, 24 Jahr alt, der unver⸗ 
heirathet iſt, und ſeiner Militairpflicht genügt, 
auch ſich in der praktiſchen Oekonomie einige Zeit 
gebildet hat, wuͤnſcht gegen ein billiges Hono⸗ 
rar, da er weniger auf dieſes, als auf eine gute 
Behandlung ſehen wird, als Wirthſchaftsgehüͤlfe 
ein baldiges Unterkommen. Den hierauf Reflek⸗ 
tirenden wird der Herr Oberlandes-Gerichts Re⸗ 
ferendar Weid inger (wohnhaft vor dem Oder⸗ 
thor, Kohlenſtraße No. 2) weitere Auskunft geben. 


Billiger Ausverkauf. i 
14 Dutzend fünfreihige verzinnte Striegeln 
das Dutzend 1 rthl., 14 Stuck vorzüglich gute 
große Kaffeemuͤhlen das Stuͤck 20 fgr., 80 Stuͤck 
gute Kaffeebrenner zu 6 und 10 ſgr. das Stuͤck, 
zu haben in Breslau bei M. Rawitſch, Anto⸗ 
nien Straße No. 36. 5 
Zu Kammraͤdern geeignete pappelne Dieh⸗ 
len von guter Qualitaͤt liegen in Tſchechnitz zum 
Verkauf, und giebt darüber der dortige Gaſt⸗ 
wirth, Herr Benedikt, nähere Auskunft. 


Gefunden wurde von dem Kutſcher einer 
Journaliere ein Sparkaſſen⸗Buch No. 13638, 
über 34 Rthl. für Gottlob Hippe ausgeſtellt. 
Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann daſ— 
ſelbe von Unterzeichnetem in Empfang nehmen. 

Koberwitz den 17. Februar 1836. 

Scollick, Gensdarm. 

Diebſtahl. In der Nacht vom 15. zum 
16 d. M. find zu Tempelfeld, Ohlauer Kreis 
ſes, mittelſt gewaltſamen Einbruch in ein Lehms 


Koͤnigl. Landräͤthl. Amt. 


geſtohlen worden: das geraͤucherte Fleiſch von 


ungefaͤhr 3 Schweinen, in ſogenannten Schroͤten; 
ein Gebett Bette, beſtehend in einem Oberbette, 
2 Kopfkiſſen und Unterbette, mit blau und roth 
geſtreiften Indelten ohne Zuͤchen; ein grüner 
Mannsrock, noch ganz gut, mit Bandknoͤpfen; 
eine gruͤn wandelnde ſeidne Schuͤrze, mit gruͤ⸗ 
nen ſeidenen Frangen; ein grün kattunenes gros 
ßes Tuch mit verſchiedenen Blumen; ein rothes 
Merino⸗Tuch mit einer Kante und Frangen; ein 
ganz großes Umſchlagetuch, braun, in einem 


Zipfel eine große Blume; ein kattunenes Hals⸗ 


tuch mit braunem Grunde; 6 ganz neue Manns⸗ 

hemde von gewöhnlicher Haus- und 2 alte von 
Kauf⸗Leinwand; 3 Getreideſaͤcke mit: Joſeph 

Scholz, Tempelfeld, gezeichnet; eine noch ganz 

gute Jaͤgerflinte. : - 

Diebſtahl. In der Nacht vom 10. zum 

11. d. M. ſind mittelſt Einſteigen durch ein 

Fenſter in Runzen, Ohlauer Kreiſes, geſtohlen 

worden: 1 Oberbett und 3 Kopfkiſſen mit In⸗ 

delten von flaͤchſener Hausleinwand und gedruck⸗ 


ten leinwandnen Zuͤchen, auf dunkelblauem Grun⸗ 


de weiße Figuren; 1 Betttuch von ſelbſt gebleich⸗ 
ter Haus⸗Leinwand; eine Bettvorſtecke von weis 


ßem Cambry, mit weißen Spitzen beſetzt; ein 


abgetragener roher Mannspelz von Schafsfellen 
weißer Wolle; ein Paar ganz neue blaugraus 
tuchene lange Beinkleider mit weißleinwandnem 
Unterfutter und kleinen Plattknoͤpfen; ein Paar 
neue ſchwarzlederne Beinkleider mit weißlein⸗ 


wandnem Unterfutter und bleiernen Plattknoͤpfen; 
ein Paar alte weißflanellene Unterziehhoſen mit 


bleiernen Plattknoͤpfen; eine alte ſchwarzman⸗ 
ſcheſterne gebluͤmte Weſte mit parchentem Unterfut⸗ 
ter und meſſingnen Knöpfen; ein alter grauflas 
nellner Spenſer mit weißem Flanell gefuttert; 
eine neue gruͤntuchne kurze Mannsjacke mit weis 
ßem Flanell gefuttert und gelben Metallknoͤpfen. 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 
zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle Sonnabende ausgegeben wird. 1 


Redakteur: Fr. v. Lieres. Neue Gaſſe W. 15. 
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